
Bekanntmachung 
der Jägerprüfung 2024

Die Jägerprüfung 2024 wurde terminiert
und beginnt mit dem schriftlichen Teil am
Montag, dem 22. April 2024, 15.00 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Rheydt.

Mit dem ersten Teil der Schießprüfung,
dem Büchsenschießen, wird am Dienstag,
dem 23. April 2024, 9.00 Uhr, auf der
Schießanlage In der Bungt 80 in Mönchen-
gladbach begonnen.

Der zweite Teil des jagdlichen Schießens,
das Flintenschießen, findet am gleichen
Tag ab 15.00 Uhr auf der Schießanlange
Gürather Höhe in Bedburg statt.

Am Mittwoch, dem 24. April 2024, treffen
sich die Prüfungsteilnehmer zur mündlich -
praktischen Prüfung ab 9.00 Uhr in den
Räumlichkeiten des Rathauses Rheydt in
Mönchengladbach.
Die mündlich - praktische Prüfung wird am
Donnerstag, dem 25. April 2024 ab 9.00
Uhr am gleichen Ort fortgesetzt.

Zur Prüfung werden nur Personen zugelas-
sen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in
Mönchengladbach haben. Anträge auf Zu-
lassung zur Prüfung sind spätestens zwei
Monate vor Beginn des schriftlichen Prü-
fungsteils bei der unteren Jagdbehörde
Mönchengladbach, Verwaltungsgebäude
Hauptstraße 162 – 168, 41238 Mönchen-
gladbach, Zimmer 106, einzureichen. Die
Antragsformulare können dort ebenfalls
angefordert werden.

Dem Antrag ist beizufügen:
- Ein Nachweis über die Einzahlung der

Prüfungsgebühr. Sie beträgt derzeit
250,00 Euro. Sie ist auf das Konto
der Stadtkasse (IBAN: DE20 3105
0000 0000 0660 01, BIC: MGLSDE33)
bei der Stadtsparkasse Mönchenglad-

     bach einzuzahlen. Als Verwendungs-
     zweck ist anzugeben: 3210 2022 0016,
     Jägerprüfung 2024, Name des Ein-
     zahlers.

- Ein Nachweis einer Vereinigung der
Jäger oder einer ihrer satzungsgemäßen
Untergliederungen über die sichere
Handhabung und das Schießen mit
einer Kurzwaffe mit einem Mindest-

     kaliber von 9 Millimetern. Der Nach-
     weis darf nicht älter als ein Jahr sein.

- Ein Nachweis über die Teilnahme an
einer vom zuständigen Veterinäramt
anerkannten Schulung zur kundigen
Person nach Anhang III Abschnitt IV
Kapitel I Nummer 4 der Verordnung
(EG) Nummer 853/2004 (Ausbildung
von Jägern in Gesundheits- und Hy-

     gienefragen).

- Ein amtliches Führungszeugnis, das
nicht älter als 6 Monate sein darf.

Mönchengladbach, den 04.01.2024

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Ordnungsamt
- untere Jagdbehörde -

Ungültigkeitserklärung 
eines Dienstausweises

Der Dienstausweis Nr. 3408, ausgestellt auf
Frau Mara Bodem, Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie, ist verloren gegangen.

Ich erkläre diesen Ausweis hiermit für
ungültig. Die missbräuchliche Verwendung
ist strafbar.

Mönchengladbach, den 21.12.2023

Der Oberbürgermeister
Fachbereich Organisation und IT

Öffentliche Zustellung

Herrn Farid Talliss Ayadi, *21.02.1979,
letzte bekannte Anschrift,

Gracht 62, 41236 Mönchengladbach.

kann die Rechtswahrungsanzeige der
Stadt Mönchengladbach vom 02.08.2022,
vertreten durch den Oberbürgermeister,
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie,
Aktenzeichen 51.45.10.1447, nicht zuge-
stellt werden.

Die o.g. Rechtswahrungsanzeige wird hier-
mit gemäß §10 des Landeszustellungsge-
setzes (LZG NRW) vom 01.02.2006
(GV.NRW, S.94), zuletzt geändert am
12.05.2009, (GV.NRW, S.296), öffentlich
zugestellt.

Der Empfänger wird hiermit aufgefordert,
den Bescheid beim Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Verwaltungsgebäu-
de Rathaus Rheydt, Eingang F, Zimmer
52, einzusehen bzw. abzuholen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung - ohne
Einbeziehung des Aushängetages - sowie
Bekanntgabe im Amtsblatt als zugestellt.

Mönchengladbach, den 20.12.2023

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
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Öffentliche Zustellung

Herrn James Ampah, *26.06.1955, letzte
bekannte Anschrift,

Altenbrückstraße 12, 40599 Düsseldorf,

kann die Inverzugsetzung der Stadt Mön-
chengladbach vom 24.02.2023, vertreten
durch den Oberbürgermeister, Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie, Aktenzeichen
51.45.03.0783, nicht zugestellt werden.

Die o.g. Rechtswahrungsanzeige wird hiermit
gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes
(LZG NRW) vom 01.02.2006 (GV.NRW,
S.94), zuletzt geändert am 12.05.2009,
(GV.NRW, S.296), öffentlich zugestellt.

Der Empfänger wird hiermit aufgefordert,
den Bescheid beim Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Verwaltungsgebäu-
de Rathaus Rheydt, Eingang F, Zimmer
158, einzusehen bzw. abzuholen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung - ohne
Einbeziehung des Aushängetages - sowie
Bekanntgabe im Amtsblatt als zugestellt.

Mönchengladbach, den 22.12.2023

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

im Auftrag
gez.
Neumann

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stockholtweg 132, 41238 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung 31 Tablet-PC

Aufteilung in Lose:
nein

Ausführungsfrist:
1. Hj. 2024

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Stauch, Frau Wilde, Fachbereich Feuerwehr

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, Fachbereich
Organisation und IT

Angebote sind ausschließlich digital über
die Vergabeplattform Vergabemarktplatz
Rheinland www.evergabe.nrw.de einzu-
reichen. Die Angebotsunterlagen sind er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf dem
Vergabemarktplatz Rheinland 
www.evergabe.nrw.de unter der Vergabe-
nummer “37-2023-015”.

Ablauf der Angebotsfrist:
30.01.2024, 12:00 Uhr

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
geführt.

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,
gewerberechtliche Voraussetzungen,
Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur
Zahlung der vom Finanzamt und der
nicht vom Finanzamt erhobenen Steu-
ern, sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung - Formular 521 EU

- Eigenerklärung nach § 19 Abs. 3 Min-
destlohngesetz - Formular 522 EU

Folgende Eignungsnachweise aus dem
Leistungsverzeichnis werden gefordert:
- keine

Die Zuschlagskriterien in der Ausschrei-
bung sind wie folgt festgelegt:
100 % Preis

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. §§ 41,
46 UVgO.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Organisation und IT -

GMMG-2023-279: Neubau Rettungsdienst
und Freiwillige Feuerwehr Rheydt, Stockholt-
weg 130/132 in 41238 Mönchengladbach
VO: VOB/A Vergabeart: Ex ante Veröffentli-
chung (Binnenmarktrelevanz)

Bekanntmachung

Angaben zum Auftraggeber
Bezeichnung Stadt Mönchengladbach
Postanschrift Rathausplatz 1
Ort 41061 Mönchengladbach
E-Mail zentrale-vergabestelle-
dezernatVI@moenchengladbach.de

Art und Umfang der Leistung
Das Gebäudemanagement Mönchenglad-
bach (GMMG) beabsichtigt, für das Vorha-
ben Neubau Rettungsdienst und Freiwillige
Feuerwehr Rheydt Bauleistungen zu be-
auftragen. Vergaben mit geschätztem Auf-
tragsvolumen von netto ca. 5.000 EUR bis
1.000.000,- EUR werden freihändig verge-
ben bzw. beschränkt ausgeschrieben.

Hierbei handelt es sich voraussichtlich um:
- Verkehrsanlagen
- Pflasterarbeiten
- Möbel-/Tischlerarbeiten

- Metallbauarbeiten; Türanlagen aus
Stahlprofilrohren, Brandschutztüren,

- Mauerarbeiten Klinker;
- Schlosserarbeiten,
- Innentüren, Einbau von Türen, Stahlzar-

gen, Schlösser, Beschilderungen
- Bodenbelagsarbeiten
- Fliesenarbeiten
- Malerarbeiten/Innenputz
- Sprung-/Rutschschachtanlage
- Schließanlagen
- Bauendreinigung

Interessierte Fachfirmen werden gebeten,
ihre Bewerbungsunterlagen bis zum
31.12.2024, 23.59 Uhr an die 

Stadt Mönchengladbach
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität, Umwelt
- VI / V - Vergabestelle
Rathausplatz 1
41061 Mönchengladbach

oder an die E-Mail-Anschrift 
Zentrale-Vergabestelle-
DezernatVI@moenchengladbach.de 
zu übersenden.

Sollten Sie sich bereits zu einem früheren
Zeitpunkt in einem vergleichbaren Verga-
beverfahren für Bauleistungen beworben
haben, genügt ein Anschreiben mit Hin-
weis auf die Aufrechterhaltung der Bewer-
bung und ggfs. eine Aktualisierung der Re-
ferenzen und Mitarbeiterdaten. Der Bewer-
bung ist beizufügen:
- Angabe der PQ-Nummer oder Form-

blatt Eigenerklärung zur Eignung
- Referenznachweise mit den im Form-

blatt Eigenerklärung zur Eignung ge-
nannten Angaben

- Erklärung zur Zahl der in den letzten 3
Jahren jahresdurchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausgewiese-
nem Leitungspersonal

- Gewerbeanmeldung, Handelsregister-
auszug und Eintragung in der Hand-
werksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei
der Industrie- und Handelskammer

- rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan
(falls eine Erklärung über das Vorliegen
eines solchen Insolvenzplanes angege-
ben wurde)

- Unbedenklichkeitsbescheinigung der
tariflichen Sozialkasse, falls das Unter-
nehmen beitragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in
Steuersachen, falls das Finanzamt eine
solche Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung nach § 48b
Einkommensteuergesetz

- Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Berufsgenossenschaft des zuständigen
Versicherungsträgers mit Angabe der
Lohnsummen

Es wird darauf hingewiesen, dass spätes-
tens im Falle einer konkreten Angebotsab-
gabe die o.g. Bedingungen zu erfüllen sind
und von Seiten der Stadt Mönchenglad-
bach abgefragt werden.

http://www.evergabe.nrw.de
http://www.evergabe.nrw.de
mailto:zentrale-vergabestelle-dezernatVI@moenchengladbach.de
mailto:zentrale-vergabestelle-dezernatVI@moenchengladbach.de
mailto:zentrale-vergabestelle-dezernatVI@moenchengladbach.de
mailto:Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@moenchengladbach.de
mailto:Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@moenchengladbach.de
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Haupterfüllungsort
Postanschrift Stockholtweg 130/132
Ort 41238 Mönchengladbach

Zusätzliche Angaben
Bekanntmachungs-ID: 
CXPTYD0DL4D

KSG Kliniken-Service-Gesellschaft
Mönchengladbach mbH

Bekanntmachung des 
Jahresabschlusses 2022 der
KSG Kliniken-Service-Gesell-

schaft Mönchengladbach mbH
Die Gesellschafterversammlung vom
17.08.2023 hat den Jahresabschluss 2022
der KSG Kliniken-Service-Gesellschaft
Mönchengladbach mbH festgestellt und
beschlossen den Jahresüberschuss von
EUR 14.518,93 in Höhe von EUR
10.000,00 an die Muttergesellschaft aus-
zuschütten und in Höhe von EUR 4.518,93
auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Jahresabschluss 2022 liegt in der Zeit
vom 05.02.2024 bis 09.02.2024 in der Ver-
waltung der Städtische Kliniken Mönchen-
gladbach GmbH, Hubertusstr. 100, 41239
Mönchengladbach jeweils von 8.00 Uhr -
13.00 Uhr und von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
(außer Freitagnachmittag) zu jedermanns
Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilm-
aier & Partner GmbH hat den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Vorstehende Feststellungen werden hier-
mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach, den 20.12.2023

gez. Thorsten Celary
Geschäftsführer 

MVZ Städt. Kliniken Mönchengladbach
GmbH

Bekanntmachung des 
Jahresabschlusses 2022 der

MVZ an den Städtischen Klini-
ken Mönchengladbach GmbH

Die Gesellschafterversammlung vom
14.09.2023 hat den Jahresabschluss der
MVZ an den Städtischen Kliniken Mön-
chengladbach GmbH zum 31. Dezember
2022 festgestellt und beschlossen, den
Jahresfehlbetrag von EUR 267.842,20 auf
neue Rechnung vorzutragen.

Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres
2022 liegt in der Zeit vom 19.02.2024 bis
23.02.2024 in der Städtische Kliniken
Mönchengladbach GmbH, Hubertusstr.
100, 41239 Mönchengladbach jeweils von
8.00 Uhr - 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr -
16.00 Uhr (außer Freitagnachmittag) zur
Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses beauftragte Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH
hat den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Vorstehende Feststellungen werden hier-
mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach, den 02.01.2024

gez. Thorsten Celary
Geschäftsführer

gez. Marcel Kühne
Geschäftsführer

SKMG - Städtische Kliniken Mönchen-
gladbach GmbH

Bekanntmachung des 
Jahresabschlusses 2022 
der Städtische Kliniken 

Mönchengladbach GmbH
Die Gesellschafterversammlung vom
10.08.2023 hat den Jahresabschluss 2022 der
Städtische Kliniken Mönchengladbach GmbH
in der vom Aufsichtsrat der Gesellschaft ge-
prüften Fassung festgestellt und beschlossen,
den Jahresfehlbetrag von EUR 4.862.443,31
auf neue Rechnung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in
der Zeit vom 19.02.2024 bis 23.02.2024 in
der Verwaltung der Städtische Kliniken
Mönchengladbach GmbH, Hubertusstr.
100, 41239 Mönchengladbach jeweils von
8.00 Uhr - 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr -
16.00 Uhr (außer Freitagnachmittag) zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier
& Partner GmbH hat folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Städ-
tische Kliniken Mönchengladbach GmbH,
der zugleich Jahresabschluss des Kran-
kenhauses Städtische Kliniken Mönchen-
gladbach ist, – bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022
sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht der Städtische
Kliniken Mönchengladbach GmbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2022, der zugleich den Lagebe-
richt des Krankenhauses darstellt, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
- entspricht der beigefügte Jahresab-

schluss in allen wesentlichen Belangen
den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Vorschriften der
Krankenhaus-Buchführungsverordnung
(KHBV) und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage
der Krankenhausträgergesellschaft und
des Krankenhauses zum 31. Dezember
2022 sowie jeweils deren Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2022 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Krankenhausträgergesell-
schaft und des Krankenhauses. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser La-
gebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB i. V. m.
§ 30 KHGG NRW erklären wir, dass unsere
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses
und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB i. V. m. § 30
KHGG NRW unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für
die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in
Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter und des Aufsichtsrats für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter der Städtische
Kliniken Mönchengladbach GmbH sind
verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und den Vorschrif-
ten der KHBV in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der
Krankenhausträgergesellschaft und des



Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Kranken-
hausträgergesellschaft und des Kranken-
hauses zur Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha-
ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür
verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. Außerdem sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die Aufstellung
des Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Kranken-
hausträgergesellschaft und des Kranken-
hauses vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben,
um die Aufstellung eines Lageberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeigne-
te Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die
Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Krankenhausträgergesellschaft
und des Krankenhauses zur Aufstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Si-
cherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten - falschen Darstellungen ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Krankenhausträger-
gesellschaft und des Krankenhauses ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-
nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317

HGB i. V. m. § 30 KHGG NRW unter Be-
achtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-
tieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insge-
samt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflicht-
gemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
- identifizieren und beurteilen wir die Risi-

ken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
vollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können,

- gewinnen wir ein Verständnis von dem
für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und
den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme der Kranken-
hausträgergesellschaft und des Kran-
kenhauses abzugeben,

- beurteilen wir die Angemessenheit der
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben,

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentli-
che Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Krankenhausträgergesell-
schaft oder des Krankenhauses zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf
die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können je-
doch dazu führen, dass die Kranken-
hausträgergesellschaft oder das Kran-
kenhaus ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen können,

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung,
den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Krankenhausträgergesellschaft und
des Krankenhauses vermittelt,

- beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, sei-
ne Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage der
Krankenhausträgergesellschaft und des
Krankenhauses,

- führen wir Prüfungshandlungen zu den
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir dabei insb. die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientier-
ten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsori-
entierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung
Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel
im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Krefeld, den 25. Mai 2023

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Nauen
Wirtschaftsprüfer

Vorstehende Feststellungen werden hier-
mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach, den 27.12.2023

gez. Thorsten Celary
Geschäftsführer
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Aufgebot eines 
Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte verloren-
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchengladbach,
ist die Kraftloserklärung beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:
3402358554

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten Spar-
kassenbuches wird aufgefordert, binnen
drei Monaten, spätestens am 21. März
2024 seine/ihre Rechte anzumelden und
das Sparkassenbuch vorzulegen, andern-
falls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 21. Dezember 2023

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand
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